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4 5 . Verordnung: Inskription an den Universitäten und Hochschulen künstlerischer Richtung im Som-
mersemester 1989

4 6 . Verordnung: Anpassung von Versorgungsleistungen in der Opferfürsorge für das Kalenderjahr
1989

4 7 . Kundmachung: Aufhebung der Börseordnung der Wiener Börse durch den Verfassungsgerichtshof
4 8 . Kundmachung: Aufhebung des § 2 Z 2 und 5 des Gesetzes betreffend die Organisierung der Börsen

durch den Verfassungsgerichtshof

45 . Verordnung des Bundesministers für Wis-
senschaft und Forschung vom 11. Jänner 1989
über die Inskription an den Universitäten und
Hochschulen künstlerischer Richtung im Som-

mersemester 1989

Auf Grund des § 12 Abs. 1 und 2 des Allgemei-
nen Hochschul-Studiengesetzes, BGBl. Nr. 177/
1966, und des §51 Abs. 1 und 2 des Kunsthoch-
schul-Studiengesetzes, BGBl. Nr. 187/1983, wird
verordnet:

§ 1. (1) An den Universitäten sind die §§ 6 bis 10
der 4. Durchführungsverordnung zum Allgemeinen
Hochschul-Studiengesetz, BGBl. Nr. 432/1973, in
der Fassung BGBl. Nr. 60/1980, mit der Maßgabe
anzuwenden, daß auf dem Inskriptionsblatt (For-
mular 4a) die Angabe von Lehrveranstaltungsnum-
mern entfällt und auf dem Inskriptionsschein statt
der inskribierten Lehrveranstaltung der Vermerk
„Das Semester wurde gültig inskribiert" eingetra-
gen wird.

(2) An den Hochschulen künstlerischer Richtung
sind die bisher in Verwendung stehenden Inskrip-
tionsformulare zu verwenden. Der Studierende hat
nur noch die Lehrveranstaltungen aus den zentra-
len künstlerischen Fächern bzw. den künstlerischen
Diplomprüfungsfächern anzugeben.

§ 2. Diese Verordnung tritt mit 1. Februar 1989
in Kraft.

Tuppy

46. Verordnung des Bundesministers für Ar-
beit und Soziales vom 12. Jänner 1989 über die
Anpassung von Versorgungsleistungen in der

Opferfürsorge für das Kalenderjahr 1989

Auf Grund des § 11 a Abs. 1, 2 und 3 des Opfer-
fürsorgegesetzes, BGBl. Nr. 183/1947, in der Fas-
sung der Bundesgesetze BGBl. Nr. 259/1967,
BGBl. Nr. 595/1981, BGBl. Nr. 212/1984 und
BGBl. Nr. 614/1987 wird verordnet:

Artikel I

Der im Bereich des Allgemeinen Sozialversiche-
rungsgesetzes mit Verordnung BGBl. Nr. 760/1988
für das Jahr 1989 mit 1,021 festgesetzte Anpas-
sungsfaktor ist in diesem Ausmaß im Jahr 1989
auch im Bereich des Opferfürsorgegesetzes ver-
bindlich.

Artikel II

Der Betrag, der für das Kalenderjahr 1989 an die
Stelle des im § 6 Z 5 des Opferfürsorgegesetzes
genannten Betrages tritt, wird unter Zugrundele-
gung des in der Verordnung BGBl. Nr. 322/1988
angeführten Betrages von 6 552 171 S mit
6 689 767 S festgestellt.

Artikel III

Die Beträge, die ab 1. Jänner 1989 an die Stelle
der im Opferfürsorgegesetz genannten Beträge tre-
ten, werden unter Zugrundelegung der in der Ver-
ordnung BGBl. Nr. 322/1988 angeführten Beträge
wie folgt festgestellt:

1. Im § 11 Abs. 2 statt 392 S mit 400 S;
2. Im § 12 a Abs. 1 statt 9 776 S mit 9 981 S,

statt 3 914 S mit 3 996 S.

Dallinger
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47. Kundmachung des Bundesministers für
Finanzen vom 12. Jänner 1989 über die Aufhe-
bung der Börseordnung der Wiener Börse

durch den Verfassungsgerichtshof

Gemäß Art. 139 Abs. 5 B-VG und gemäß § 60
Abs. 2 des Verfassungsgerichtshofgesetzes 1953,
BGBl. Nr. 85, in der Fassung des Bundesgesetzes
BGBl. Nr. 311/1976 wird kundgemacht:

(1) Der Verfassungsgerichtshof hat mit Erkennt-
nis vom 13. Dezember 1988, V 120/88-8, dem Bun-
desminister für Finanzen zugestellt am 4. Jänner
1989, die Börseordnung (Statut für die Wiener
Börse, I. Teil), beschlossen von der Vollversamm-
lung der Wiener Börsekammer am 30. Oktober
1984, kundgemacht im Verordnungsblatt der Wie-
ner Börsekammer Teil I. Nr. 550/1984, als gesetz-
widrig aufgehoben.

(2) Die Aufhebung tritt mit Ablauf des
30. November 1989 in Kraft.

Lacina

48 . Kundmachung des Bundeskanzlers vom
16. Jänner 1989 über die Aufhebung des §2
Z 2 und 5 des Gesetzes betreffend die Organi-
sierung der Börsen durch den Verfassungsge-

richtshof

Gemäß Art. 140 Abs. 5 und 6 B-VG und gemäß
§§ 64 Abs. 2 und 65 des Verfassungsgerichtshofge-
setzes 1953, BGBl. Nr. 85, wird kundgemacht:

(1) Der Verfassungsgerichtshof hat mit Erkennt-
nis vom 13. Dezember 1988, G 169/88-8, V 120/
88-8, dem Bundeskanzler zugestellt am 4. Jänner
1989, § 2 Z 2 und 5 des Gesetzes betreffend die
Organisierung der Börsen, RGBl. Nr. 67/1875, als
verfassungswidrig aufgehoben.

(2) Die Aufhebung tritt mit Ablauf des
30. November 1989 in Kraft.

(3) Frühere gesetzliche Bestimmungen treten
nicht wieder in Kraft.

Vranitzky


